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Donnerſtag den 13. April 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Bierteljähriger Abonnements Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzrile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. IX. Jahrgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nr. Stemvelgebühr für jede Einſchaltung 20 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


. folge, wenn eine beſondere Einſetzung in Holſtein ftatt- 
Einladung zum Abonnement. fände. Freilich erklärt die Motivirung des Antrages, die Intereſſen der deutſchen Nation finde. Er ſchlägt Bundestags ⸗Abſtimmung vom 6. April der preuß. 
auf das mit dem 1. April d. 3. begonnene neue ſunzertrennliche Verbindung Holſteins mit Schleswig ſei vor, daß eine geringe Zahl von Fachmännern, die.Civil⸗Commiſſar in den Herzogthümern Sorge ges 
Quartal der auf deutſcher Seite nie in Zweifel gezogen und könneſaber nicht von Preußen zu berufen, ſondern von den tragen hat, um den Erbprinzen, von Auguſtenburg 
K f i ; u gegenwärtig keiner Anfechtung mehr unterliegen. Dieſer Herzogthümern ſelbſt zu bezeichnen wären, ſich mitſüber den Standpunet, den ihm die preußiſche Regie⸗ 
7 rakauer Zei ung. Annahme liegt aber, wie es ſcheint, ein hiſtoriſcher Irrthumſpreußiſchen Beamten wegen der Feſtſetzung jener un⸗ rung anweiſt und im Intereſſe der Ordnung anwei⸗ 
Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. zu Grunde. Bei den Vereinbarungen von 1851-52 abweislichen Forderungen in Verbindung ſetzen ſoll⸗ 

April bis Ende Juni 1865 beträgt für Kra⸗ wurde keineswegs von der Vorausſetzung ausgegangen, daßſten. Dieſe würde dann zur formalen Legaliſirung 
u. 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 

endung 4 fl. 
i — auf einzelne Monate (vom 1852 bis 1863 ſei allgemein angenommen worden, daßſſei nicht zu zweifeln, alsdann aber werde die Frageſpolitiſche Pflichtgefühl das beſt 
Tage der Zusendung des erſten Blattes an) werden vor dem Thronfolgegeſetze von 1853 und ohne dieſes eineſentgegentreten, ob die Laſten und Nachtheile für die Eine dem Erbprinzen von Auguſtenburg anvertraute 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 350Untrennbarkeit der beiden Herzogthümer hinſichtlich 
Nkr. berechnet. 


— —-¼-— — ' 2 k . e a \ 
g rechts in beiden Herzogthümern zum Geſichtspunet gehabt ter Annahme derſelben die Aufrichtung eines Sonder, 
il. hätte. Es beſteht alſo keine ganz feſte Sicherheit, daß je 

Kraran 13. April ner Satz von der Unzertrennbarkeit beider Herzogthümer 

Dem ausführlichen Votum der hannover ſchen praktiſch durchdringt. Es würde ferner zu befürchten ſein, 
Regierung bei Gelegenheit des ſächſiſch⸗baieriſchenſdaß, wenn jetzt der Erbprinz eingeſetzt und Bundesglied de 
1 Preſſe iſt, daß der preußiſche Beſitztitel auf 
.. Der vorliegende Antrag und jene Vorausſetzung nommenen Rechtsprüfung herausſtellte, daß er nicht derl die Elbe⸗Herzogthümer unvergleichlich mehr werth 


In Bezug auf Schleswig und Holſtein ſtehen nämlich 

gegenwärtig die bereits angemeldeten Anſprüche des Erb. 
prinzen von Auguſtenburg und des Großherzogs von DI. a 
denburg vor dem Bunde und fordern Beachtung. Dabei behalten bleibt, ein beſſeres Recht ihm gegenüber nach⸗ 
ſind durch den Wiener Frieden Oeſterreich und Preußen in zuweiſen und dann ſtatt ſeiner in die Regierung zu ger 
die Rechte des Königs Chriſtian IX. eingetreten, welcher langen. 
anfänglich der einzige Prätendent neben dem Prinzen von) Das Votum ſchließt mit den Worten: Die königl. 5 
Auguſtenburg war. Sind nun die Anſprüche des Herzogs hannoverſche Regierung hält daran feſt, wovon der f 5 . . en re 
von Auguftenburg inmittelſt am Bundestage in einem förmli⸗ſ hohe Bundestag beim Beginn des Streites ausging, Bei der jüngſten Debatte über das d 
chen Verfahren geprüft, und iſt darüber entſchieden wor daß nur eine rechtliche und förmliche Prüfung der Erfüllung dieſer Miſſion einer geſicherten Poſition Auswärtigen gedachte der Abgeordnete Dr. 
den? Wurde ein alleiniges oder beſtes Recht des Prinzen Anſprüche aller Prätendenten und eine darau ge⸗ſin den Nordmarken Veutſchlands bedürfe. Die offi⸗ 
in unparteiiſcher und Fründlicher Unterſuchung am Bunde baute Entſcheidung zu einer gedeihlichen Löſung derſeiöſen Berliner Federn nehmen dann theils zu Schmei⸗ 
ermittett? Er ſtützt ſeinen Anſpruch auf eine Ceſſion ſei⸗ en kann. Ohne eine cheleien, theils zu Drohungen gegen Oeſterreich ihreſſtenzlos geworden waren, von dort mit alseijen an 
nes herzoglichen Vaters; dieſer konnte natürlich nicht mehr ſolche Baſis find alle Schritte des Bundes ſchädliche Zuflucht. Man würde es in Berlin — ſagen fie —ſeine lange Kette geſchmiedet und in die em ſchauer⸗ 
Recht übertragen, als er ſelbſt befaß: wo fand aber am Palliative und führen, wie der vorliegende Antragſfür einen Beweis „hoher Sagacität“ halten, wenn lichen Gänſemarſche von Dorobanzen über die Gränze 
Bundestage eine ſorgfältige und förmliche Erörterung der zeigt, zu Ueberſchreitungen der Bundescompetenz und Oeſterreich ſowohl aus Gründen allgemein europäis 
Rechte ſtatt, welche der Herzog Chriſtian von Auguſtenburgſzu ungerechten Maßregln. 
in Bezug auf die Nachfolge in Anſpruch nehmen darf? > ; 
Eben jo wenig find die Anſprüche, welche Se. königliche die Suzeränetät über Schleswig von einemſidentiſch ift) den Beſtrebungen Preußens an Elbe Rezierung erhobene Vorwurf, iſt, wie wir dem 
Hoheit der Großherzog von Oldenburg erhoben hat, oder neuen, ſehr beachtenswerthen und rechtlich begründe und Eider keine Hinderniſſe in den Weg legte. Aller⸗ 5 
diejenigen der kaiſ. ruſſiſchen Linie, von welcher der Groß⸗ſten Geſichtspunct beleuchtet. Durch die Acte vont dings fei die Erhaltung des Friedens im gegenwär⸗ 
berzog ſeine Ansprüche ableitet, in Unterſuchung gezogen 1658 a i ingung 
worden. Und eine Prüfung der Rechte, welche für König Linie nicht mehr als nothwendig eingeräumt und das reich. Dieſer Bedingung würde aber der Wiener Hoff neralconſulats in Bukareſt, des Kanzlets Hrn. Mont» 
Chriſtian aus dem Thronfolgeſetz von 1853 und den dazu Land Schleswig iſt dadurch keineswegs unbedingt undſam leichteſten theilhaftig werden, wenn er der fürllong bei der rumäniſchen Regierung ernſtliche Vorſtel⸗ ! 


gehörigen agnatiſchen und cognatiſchen Conſenſen folgen|für 1 } ; 
und gegenwärtig wieder in Frage kommen für Oeſterreich Holſtein durch die Auflöſung des deutſchen Reichsver⸗ 
bandes. Die däniſche Lehenshoheit ſollte nur ruhen, 


. militäriſchen Motive hinzukommen, eine hö⸗ 


fern vom Theater des vorjährigen Krieges, und mit indeß die Vereinigung der Herzogthümer mit reußen 


1 


und Preußen aus jener Ceſſion im Wiener Frieden, iſt 


gierten, dann aber wieder in Kraft treten. Nachdem 
nun die gottorpiſche Linie ihren Antheil an Schles⸗ 
ſtimmung eben fo wenig vorbereitet, wie im Frühjahr des wig durch Verzicht und Tauſch aufgegeben hat, die 
verfloſſenen Jahres, und die Bundesbeſchlüſſe, welche jene königliche Linie ausgeſtorben iſt, wurden die Souve⸗ 


a : der öſterreichiſche Civilcommiffär, zur Erwirkung der Verbrecher und Vagabunden unter keinem Vorwande 
Tode Friedrichs VII. nächſtberechtigte Sonderburger, ſerforderlichen Verhaltungsbefehle für ſich, auf der geſchloſſen zu transportiren ſeien. Das Generalcon⸗ 


imations frage in keine Verbindung gebracht wurde, kein Heimfallsrecht nur für ſpätere Eventualitäten vonſlen Kreiſen, ſchreibt der Wiener Brief⸗Correſpondent 5 
igebniß einer gründlichen Prüfung der Anſprüche aller Wichtigkeit werden kann, bietet die Suzeränetät einen|der „Schl. Ztg.“, iſt von einer ſolchen Weiſung nichts zu erwirken. N 
Prätenbenten ift und die Prätenſionen des Erbprinzen aus Anhalt für die jetzigen Forderungen Preußens. Derſbekaunt. Wenn jedoch in der That nicht anzunehmen, Die Stelle der letzten päpſtlichen Allocution über 
em Ganzen, worin die Anſprüche aller Prätendenten be⸗ *. \ der , 8.“ aus Rom, ift 
handelt werden ſollen, herauenimmt und ihnen eine begün⸗ dominium utile, bleibt bei alledem unverändert. Eröffnung zugeht, Aeußerungen, die ein Miniſter milder ausgefallen, als man dachte, weil kurz vor dem 
| eines anderen Staates vor der Kammer fallen läßt, Conſiſtorium ein ſehr verſöhnliches Handſchreiben des 
Arias und dem Rechte des Bundes widerſprechend die Annexion Schleswigs-Holſteins ſprichtzum Gegenſtande diplomatiſcher Controverſen mache, Kaiſers Maximilian an Pius IX. angekommen. Zu⸗ 
auch vermag ſie keinen rechtlichen Grund für die Zumu⸗ o glauben wir doch, daß jener andere Staat, falls gleich kam freilich auch noch eine Depeſche des Nun⸗ 
thung zu entdecken, welche den beiden deutſchen Großmäch -aus. Dagegen habe Deutſchland das Recht und alfoler die Aeußerungen, die von der Miniſterbank aus tius Monſignore Meglia, in welcher auf ein bedenk⸗ 
ten durch den Antrag gemacht wird, daß fie den Beſit Preußen die Pflicht, nicht ſchlechthin, aber in militäs/gefallen, Thatſachen folgen laſſen wollte, durch welche liches Schisma im mexicaniſchen Episkopat und Kle⸗ 
von Holſtein dem Erbprinzen abtreten ſollen, ohne daß riſcher und maritimer Beziehung ſich die Elbeherzog⸗ das Ale Mitbeſitzerrecht der beiden Condomini eine rus aufmerkſam gemacht wird; es ſcheint wirklich, 
urch eine competente Inſtanz bereits endgiltig für das thümer zu anneetiren, denn darüber möge man ſich einfeitige Deutung erhielte, auf den Widerſtand derſals halte es nur eine geringere Anzahl der mexicani⸗ 
täuſchen, Annexion ſei dies auch, aber nur eine 1 diesſeitigen Regierung ſtoßen würde, der ſeine Wir⸗ 
ätzeſkung um fo weniger verfehlen könnte, als ihm die Majorität ſcheint der Kaiſerregierung ſich zuzuwenden. 


Ohriſtian einen Anſpruch auf Schutz ſeines Beſitzes, nach- um jo mehr, als vorausſichtlich die Mann 
dem er dieſen einmal erlangt hatte, und wurde er nicht zu ſelbſt vorzugsweiſe beim Seedienſt Verwendung fin⸗ 
feiner Zeit nur deshalb depoſſedirt, weil er die Verpflich- den werden. Dies wird dann im Einzelnen ausge⸗ 


der, Der Antrag, wenn er durchginge, würde aber noch an⸗ ! 
W Unzuträglichkeiten erzeugen. Wahrſcheinlich erfolgte da- erſt darauf aufmerkſam, daß das Selbſtbeſtimmungs⸗ 
urch eine Abtrennung Schleswigs hinſichtlich der Nach recht des ſchleswig⸗holſteinſchen Volkes kein unbeding⸗ 


conſervativen Cardinäle, die liberalen dagegen wollen, ſchael Balucki, Doctorand der Philoſophie aus Krakau, 26fhofmeiſter bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer, am 4. Oc⸗ſunterwirft man ihn einer genauen Prüfung, ſiebt die fei⸗ 
daß er um jeden Preis bleibe. Man ſagt, Antonelli J. alt, vom Hochverrathe ab inst. losgeſprochen, dagegenitober 1851 zum General der Cavallerie in feiner An- nere Aſche durch und rettet auf dieſe Weiſe noch einige 
ſei für die Abreiſe und habe nicht nur ſtarke Sum- wegen des Vergehens degen bie öffentliche Ruhe und Ord- ſtellung ernannt. Mit Allerhöchſtem Handſchreiben Bruchſtücke edlerer Metalle. 7 
men feines eigenen Vermögens, ſondern auch das Er⸗ nung drei Monate der Unterſuchungshaft als Strafe ange- vom 18. April 1861 wurde ihm auch die erbliche Der Proceß wegen Ermordung der Gräfin Görlitz 
gebniß der letzten Anleihe in der engliſchen Bank de⸗ rechnet. — 5. Joſef Truszkowski auch Bogucki genannt, Reichsrathswürde verliehen. In jeder diefer Stellun⸗ ſoll ein ſpätes Nachſpiel erhalten. Die Tochter des Ver⸗ 
ponirt, um für dieſen Fall gerüftet zu ſein. Es heißt, Sprachlehrer aus Paris, 32 J. alt, gänzlich losgeſprochen. gen, die er nach und nach innehatte, bewährte erſurtheilten und im Zuchthauſe zu Marienſchloß — Groß 
daß die Franzoſen bei ihrem Abmarſch von Rom durch — Viktorya von Oſtrowska, genannt Gräfin Oſtrowska, den emſigſten, nie ſich verleugnenden Dienfteifer. Esſherzogthum Heſſen — ſitzenden Kammerdieners Stauff, 
Truppen Victor Emanuels erſetzt werden ſollen, die aus Zanokrzyee in Raſſiſch⸗Polen, 45 J. alt, Witwe, nebſt muß die Empfindung eines tiefen körperlichen Leidens, welche damals wegen Mangels an Beweis entlaſſen wurde, 
aber die berühmte September⸗Convention reſpeetiren Verwirkung der Anerkennung des kaiſ. ruſſ. polniſchen Adels die Ahnung eines hoffnungsloſen Zuſtandes geweſenſiſt kürzlich verhaftet worden, da ſich neue Inzichten gegen 
müßten und der päpſtlichen Regierung lediglich zum für ihre Perſon in den öfter. Kronländern, zum 5jähr.ſein, was dieſem thätigen Geiſte den Wunſch nachſſie ergeben haben. 
Schutz dienen follten, wie jeßt die franzöſiſchen Trup⸗ chwer. Kerker. — 7. Ignaz Maciejowski, Gutsbeſitzersſohn Ruhe einflößen konnte. Seiner aus Geſundheitsrück Aus Gera, 8. d., wird geſchrieben: Zwiſchen 
pen. Es wäre doch großartig, wenn Louis Napoleon aus Kobierniki in ruſſ.⸗ Polen, 25 J alt, — Leon Smo- ſichten wiederholt vorgetragenen Bitte um Enthebung dem fürſtlichen Miniſterium und dem preußischen 
dieſe hochnäſigen Neuitaliener zu dieſem Dienſte nö linski falſch Leon Guſtav Berthe, Profeſſor aus Pontoiſie von dem Poſten des erſten Oberſthofmeiſters Sr. Kriegsminiſterium iſt eine Convention abgeſchloſſen 
thigte. Es ſieht faſt aus, als ob die Franzoſen die in Frankreich, 29 J. alt, zu je djähr. ſchweren Kerker. — Majeſtät wurde mit Allerhoͤchſtem Handſchreiben vomſworden wegen Verbüßung der Correctionsſtrafen von 
päpstlichen Behörden an den Anblick piemonteſiſcherſ10. Adolf Alexandrowicz, Apotheker in Krakau, 51 J. alt, 20. December v. J. nachgegeben, mit dem ehrenden Militärperſonen in der Militär- Strafabtheilung zu 
Aniformen gewöhnen wollten; denn fortwährend laſſen ab inst. losgeſprochen, dagegen wegen des Verbrechens der Beiſatze, daß Se. Majeſtät die Nothwendigkeit zu Erfurt. Die Convention bezieht ſich auch auf ſolche 
fe N Abtheilungen die Gränze paſſiren, Störung der öffentlichen Ruhe durch mehrfach verzweigte dieſem Schritte mit „innigem Bedauern“ erfülle. Militär⸗Perſonen, welche von Civilgerichten verurtheilt 
unter dem Vorwande, daß fie ſich derſelben zu ihren Unterſtützung der ruſſ.⸗poln. Inſurrectionspartei über An- Wenige Monate darauf — am 7. April 1865 — gingſworden find. Bezüglich der letzteren Ausdehnung hat 
Operationen gegen die Räuber bedienen müßten. rechnung von 6 Monaten der Unterſuchungshaft noch zu der Fürſt zur ewigen Ruhe ein, und die Theilnahme Reuß älterer Linie jedoch die Mitbetheiligung abge⸗ 
Als Beleg dafür, daß Fürſt Cuſa es für den Au⸗ 1 ¼ jähr. Kerker. ſeines erhabenen kaiſerlichen Gebieters ſprach ſich lehnt, während die Convention ſelbſt von dem ge⸗ 
genblick gerathen hält, ſich mit den Mächten auf ei. Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. auch bei dieſem ſchmerzlichen Anlaſſe in hochſinniger meinſchaftlichen Militär⸗Commando abgeſchloſſen wurde. 
nen guten Fuß zu ſetzen, wird gemeldet, daß er ſei 11. Johann Antonowicz recte Theodor Tirpiez aus Weiſe aus. 5 Die Zuſtimmung des Landtags hat die Convention 
nem Miniſterium des Aeußern die Ermächtigung ge⸗Ruſſiſch⸗Polen, 22 I. alt, ohne beſtimmten Beruf (Orga Se. Ercellenz der Herr Polizeiminiſter Freiherrſbereits gefunden. 
geben habe, mit Oeſterreich ein Auslieferungscartell niſator und Infurgenten-Major), zu jährigem Kerker. — v. Meeſerr hat heute eine mehrtägige Erholungs- Aus Berlin, 11. April, wird gemeldet: Der 
abzuſchließen, um welches ſich Oeſterreich ſeit zweil12. Sophie Gräfin Wodzicka, Gemalin des Grafen Franzfſreiſe angetreten. „ „Staatsanzeiger“ enthält den Allerhöchſten Erlaß vom 
Jahren vergeblich bemühte, um die Flüchtlinge zu er⸗Wodzicki zu Krakau, 44 J. alt, — 13. Thereſe Ziebrow. Laut einer Verordnung des k. k. Kriegsminiſte⸗ 8. April, worin in Gemäßheit der Cabinetsordre 
reifen, die ſich jährlich der Conſeription in Sieben⸗ ska, Realitätenbefigerin zu Krakau, 52 J. alt, — 14. [riums wurde von Seite der mexicaniſchen Regierungſvom 18. December 1864, welche die Errichtung von 
ram und Ungarn entziehen, indem fie nach der Maria Ilming, Bäckersgattin zu Krakau, 38 J. alt, — rückſichtlich der öſterreichiſchen für Mexico angewor⸗ Denkmälern in Berlin, Düppel und auf Alſen an» & 
Walachei gehen und mehrere Jahre dort verweilen. 15. Eleonore Alexandrowicz, Apothekersgattin zu Krakau, benen Freiwilligen entſchieden, daß, nachdem der letzteſordnet, beſtimmt wird, daß die Grundſteinlegung zu 
5 40 J. alt, und — 16. Thereſe Dymidowicz, Obertribu- Transport des Corps bereits eingeſchifft worden unddieſen Nationaldenkmälern in Berlin am 18., in 
nalrathsgattin zu Krakau, 46 J. alt, Comité der polnileine Nachſendung der etwa nach dieſer Zeit aufgegrif⸗Düuͤppel am 21. und auf Alſen am 22. April ſtatt⸗ 
ſchen Frauen (Komitet niewiast polskich), ſämmtlichfenen Deſerteure dieſes Corps nicht leicht thunlich iſt, finden ſoll. Das Staatsminiſterium iſt mit Bekannt⸗ 
zu Zmon. Kerker, bei Gräfin Sophie Wodzicka unter An- die fernere Invigilirung auf k. mexicaniſche Deſer⸗ machung der Ordre beauftragt. — Heute fand eine 
rechnung von 2 Monaten der Unterſuchungshaft als Strafe. teure eingeftellt werde, daher für die allfällige Ein⸗ mehrſtündige Miniſter⸗Conferenz ſtatt, über welche 
— 17. Maria Wilkoszewska, Modiſtin zu Krakau, 50 J. bringung ſolcher Deſerteure, welche erſt nach der Ein⸗ Herr v. Bismarck dem Könige Nachmittags Bericht 
alt, Comité der polniſchen Frauen (Komitet niewiastfſchiffung aufgegriffen werden, auf Koſten der mexica⸗ erſtattete. — Nach der Bank- u. Handels » Zeitung“ 
polskich), unter Anrechnung von 26 Tagen der Unterſu- niſchen Regierung keine Taglia zu verabfolgen ſei. hat der Kriegsminiſter mit einem Birminghamer 
chungshaft als Strafe. — 18. Mathilde Gräfin Kozie. Alexander Sandié, Rebacteur von „Oſt und Hauſe wegen maritimer Einrichtungen im Kieler Ha⸗ 
brodzka, zu Krakau anſäſſig, 47 J. alt, Comité der pol. Weſt“ wurde heute wegen des Verbrechens der Stö⸗ſfen abgeſchloſſen. 
niſchen Frauen (Komitet niewiast polskich), zu Zmon. rung der öſtentlichen Ruhe ſchuldig geſprochen und zu Da die vielen behördlichen Warnungen vor der nuß- 
Kerker unter Anrechnung von 18 Tagen der Unterſuchungs⸗6 Monaten einfachen Kerker verurtheilt. Der Staats- loſen Auswandernng aus Preußen nach Rußland und 
haft als Strafe. — 19. Amalie Oettinger, Med. Dr.- anwalt hatte Smonatlichen ſchweren Kerker beantragt. Polen noch immer nicht den gewünſchten Erfolg hatten, 
Gattin zu Krakau, 33 J. alt, Comité der polniſchen Frauen (Heute wurden in ſämmtlichen Wiener Buchhandlun⸗ und gewiſſenloſe Agenten fortdauernd beſonders die läud⸗ 
(Komitet niewiast polskich), gänzlich losgeſprochen. — [gen die vorgefundenen Exemplare der Rogeard'ſchen „Gele- liche Bevölkerung zu verlocken trachten, fo iſt jetzt die An⸗ 
20. Mathäus Grzybezyk, Dr. der Medicin, nach Krakau genheits⸗Bemerkungen des Labienus“ confiscirt. ordnung getroffen worden, daß die königl. preußiſche Re⸗ 
zuſtändig, 36 J. alt, (durch mehrmach verzweigte Unter⸗ Die Streitigkeiten des oberöſterreichiſchenſgierung für diejenigen Perſonen, welche nach Rußland oder 
ſtützung der ruſſ.⸗polniſchen Inſurrectionspartei) in Coneur⸗ Landes⸗Ausſchuſſes mit der Statthalterei, wegen Be⸗ dem Königreich Polen auszuwandern beabſichtigen, die hierzu 
renz mit dem Vergehen gegen die öffentliche Ruhe und nützung des Landhauſes durch die letztere, ſind nun erforderliche Urkunde erſt dann ausfertigen werden, wenn 
Ordnung, vom Verbrechen ab instantia, vom Vergehen beendet und wurde hierüber ein Vertrag abgeſchloſſen, ſie durch eine Beſcheinigung der betreffenden ruſſiſchen Be⸗ 
220 II Krakau, 13. April. gänzlich losgeſprochen. — 21. Franz Baczalski, Ortsrichter deſſen Unterzeichnung, wie die „Linzer Ztg.“ meldet, hörden nachgewieſen haben, daß ihre Niederlaſſung in Ruß⸗ 
u! 2 1 a aus Cyganowice, 36 J. alt (Geldſammlung für den Auf- am 26. Februar erfolgt iſt. Nach demjelben begibtſland oder dem Königreiche Polen und ihrer Aufnahme in 
Die „Lemb. Stg.“ bringt nachſtehendes Verzeichniß der ſtand), zu awöchentl. Kerker und Verfall der geſammelten ſich das Aerar jedes weiteren Ausſpruches auf die ſden jenfeitigen Unterthanenverband kein Hinderniß entger 
bei den k. k. Kriegsgerichten zu Rzeszow und Krakauſcgelder. — 22. Stanislaus Podgörski, Schneiderlehrling Benützung des Präfidial = Tractes aus dem Titel der genſteht. 
im Monate März 1865 erfolgten und rechtskräftig ge ans Zlata bei Wojnicz, 21 J. alt (Zuzug), zu Stäg. Ker- Dienſtbarkeit; die Localitäten des zweiten Stockess Der „Poſ. 3." zufolge hat die königl. Regierung auf 
wordenen Aburtheilungen. F ker. — 23. Conſtantin Kosinsli, Handlungsagent, aus werden vollitändig geräumt, und der Landesvertretung Antrag des verſtorbenen Erzbiſchofs von Przykuski den 
2. Beim k. k. Kriegsgerichte zu Rzeszow. Zawada, 44 J. alt, zu Awöch. Kerker. — 24. Andreas zur freien Verfügung übergeben; hingegen die ſämmt⸗ Neubau des Poſener Prieſter Seminars genehmigt, der 
Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe Adamczyk aus Olszyny, Oekonom, 53 J. alt, zu 2wöch. lichen Localitäten des erſten Stockes und des Halbge- ſchon in dieſem Frühjahr in Angriff genommen werden 
a nach $. 343 M. St. G. B. 5 Kerker. — 25. Vincenz Ritter Dunikowski de Ursko, ſchoſſes von der Landesvertretung dem Aerar zu Woh⸗ ſollte. Wahrſcheinlich wird dies Bauproject durch den Tod 
2 1. Waddäus Neymanowski aus Kwiatonowice, 28 Gutsbeſtzer aus Slopnica, 46 I, ab instantia losge- nungs- und Repräſentations-⸗Zwecken des Statthalters des Erziſchofs eine Verzögerung erleiden. Das bisherige 
J. alt, x. kath. ledig, Güter-Commiſſär in Kanczuga, zuſſprochen. — 26. Gabriel Schmaidl, Teichgräber, 36 Iſim Wege der Miethe überlaſſen, und jene 24,000 fl. Seminargebäude fällt nach Aufführung des neuen dem Mi- 
wöch. Kerker mit Einrechnung der 6wöch. Unterſuckungs- alt, aus Krakau, zu 10täg. Kerker. — 27. Carl Pillic welche im Jahre 1802 den Ständen Oberöſterreichs litärfiscus ole Cigentbum iu. 
haft, im Gnadenwege die Kerkerſtrafe nachgeſehen. — Bau-Prakticant, 21 J. alt, aus Teſchen in Schleſien, nach zum Wiederaufbau des Präſidial⸗Tractes von dem Vom 15. d. ab ſoll in Poſen ein literariſch⸗ belletri⸗ 
2. Joſeph Paczka aus Czarng, 27 J. alt, r. k, ledig, Wiellezka zuſtändig, in Concurrenz mit dem Vergehen ge- Aerar erfolgt wurden, an letzteres wieder zurückbe⸗ſtiſches Blatt unter dem Titel: „Kuryeret Poznanafi*, vor- 
Taglöhner, zu Imon. Kerker, im Gnadenwege auf 8 Tage gen öffentliche Anſtalten und Vorkehrungen, zu 10tägigem zahlt. läufig wöchentlich 2 mal, erſcheinen. Redacteur iſt ein Herr 
erabgemildert. — 3. Michael Kociuba aus Rzepien, 25 Kerker. — 28. Vincenz Wielebnowski, Schuſter, 25 J. Deutſchland. Kurowski. Mit Politik und ſocialen Fragen will ſich 
J alt, r. k, ledig, Taglöhner, zu Imon. Kerker, im Gna⸗ alt, aus Sapbuſch, zu monatl. Kerker, verſchärft durch Aus Kiel, 10. d., wird geſchrieben: Von Seitenſdieſe Zeitſchrift nicht befaſſen. 
denwege auf 2 Monate herabgemildert. — 4. Joſeph 2mal Faſten in jeder Woche. — 29. Anton Oraczewski des commandirenden Generals Herwarth v. Bitten⸗ Frankreich. 
Jutkiewicz, auch Migowgs genannt, aus Przeworsk. 35 alias Moraszewski, Oekonom, 45 I. alt, aus Krakau, zu feld werden großartige Vorbereitungen zur Feier des; Paris, 11. April. Vielfältige Conjecturen lau⸗ 
3. alt, r. k. ledig, Taglöhner, zu 2mon. Kerker, im Gna - 3Zmon. Kerker, verſchärft durch 2mal Faſten in jeder Woche. 18. April, des Jahrestages der Erſtürmung derſſen über die Beſtimmung des Her'en St. Paul um, 
denwege auf 1 Monat Kerker herabgemildert. — 5. Ja- Wegen Verbrechens des Mordes aus politiſchen Düppeler Schanzen, getroffen. Die Feierlichkei⸗ der dem Miniſter Lavalette als General⸗Seeretär bei⸗ 
kob Euszezak, fälſchlich Johann Drzalowski, aus Jaſtrzę · Motiven. ten ſollen auf den Düppeler Höhen und in der Stadt gegeben und hauptſächlich mit der, Preß⸗Angelegenhei⸗ 
biec, 24 J alt, r. k., ledig, Dienſtknecht, erſchwert durch“ 30. Lorenz Kozkowski, Schneidermeiſter in Krakau, 39 Sonderburg ſtattfinden. Am 17. April begibt ſichſten betraut werden ſoll. Der mexicaniſche Er-Präfi- 
das Verbrechen des Diebſtahls und die Uebertr. gegen J. alt, zu 1Ojähr. ſchweren Kerker, verſchärft durch Aule- der commandirende General mit ſeinem Stabe aufjdent General Miramon hat ſich in Marſeille nach 


Laut Vernehmen aus Stuttgart haben die Un⸗ 
terhandlungen über den Handelsvertrag zwiſchen der 
Schweiz und dem Zollverein unter den beiten Hoff- 
nungen von beiden Seiten wieder begonnen, ſo daß 

an ihrer Erledigung im Laufe dieſes Monats nicht 
mehr gezweifelt wird. Iſt der Entwurf in Stutt⸗ 
gart zum glücklichen Abſchluß gelangt, ſo ſoll die 
chweizer Bundesverſammlung, um ihn derſelben zur 
Ratifieation vorzulegen, ſofort, alſo im Monat Mai, 
zu einer außerordentlichen Sitzung einberufen werden. 
Noch im Laufe dieſer Woche wird in Paris der 
Telegraphenvertrag zwiſchen Drouyn de Lhuys 
und den Geſandten und Bevollmächtigten der Staa⸗ 
ten, die den Congreß beſchickten, unterzeichnet werden. 
Der Entwurf des Vertrages iſt ſeit Samſtag fertig. 


rn — 


öffentl. Anſtalten und Vorkehrungen, zu Imon. Kerker, da⸗ gung ſchwerer Eiſen. der Corvette „Vineta“ in Begleitung zweier Kano⸗Rom eingeſchifft, wo er mit Velasquez zuſammen⸗ 1 

gegen vom Verbrechen des Diebſtahls als nahe Seamzeigt| y Schluß folgt.) nenboote nach Sonderburg. Viele Bewohner hieſiger treffen, jedoch ſchwerlich zuf ee Der 
ab inst. le hafen, Stadt haben Einladungen zur Beiwohnung der Feier- Herzog von Saldanha wird hier auf der Rückreiſe 
Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 28. . lichkeiten erhalten. — In Elmshorn wurde am 5. d.ſaus Rom nach Liſſabon erwartet. — In der merica⸗ 
Februar 1864. ae von der Polizeibehörde die Entfernung eines auf derſniſchen Frage, die morgen ſchon aufs Tapet kommt, 

5 Oeſterreichiſche Monarchie. ſogenannten Schweizerhalle befindlichen Trangparents wird, wie verlautet, Herr Rouher eine wenig zweideu⸗ 
Grundwirth, zu Atäg. Stockhausarreſt. — 7. Chriſtopß] Wien, 12. April. Geſtern fand das feierlicheſveranlaßt, welches die Aufſchrift „Friedrich VIII. Her⸗ tige Sprache fuhren. Es liegt dem Kaiſer beſonders 
Lubacz aus Trzeſöwka, 70 J. alt, r. k. verh. Grundwirth, deichenbegängniß weiland Sr. Durchlaucht des gewe- zog von Schleswig⸗Holſtein“ trug. ae Eon — in nicht Zwei⸗ 

| - fel dar . rankreich ſeine Stelle zu 
mildert. — 8. Adalbert Turkoß aus Przykug, 25 J. alt, Cavallerie Carl Fürſten Liechtenſtein ſtatt. Ge.ten Kammer am 8. d. M. beantwortete der Mini⸗Mexico auffaßt. Darum wird der Staatsminiſter 
r. E, ledig, Grundwirthsſohn, zu Atäg. Stockhausarreſt. —f. k. Apoſtoliſche Majeſtät, wie auch Ihre k. k. Hohei⸗ ſter des Innern, v. Geßler, mehrere Interpellationen, auch keinen Hehl daraus machen, daß Napoleon III. 
9. Joſeph Turek aus Antoniow, 29 J. alt, r. k. verh. ten der Großherzog von Toscana und die durchlauch⸗ darunter die des Abg. Wächter wegen des Beitrittsffeſt entſchloſſen fei, Merico nicht im Stiche zu 
Schuſter, zu Stäg. Stodhausarreft. — 10. Mathias Le- tigsten Herren Erzherzoge Albrecht, Carl Ferdinand, Württembergs zu den im Handelsverkrag mit Frank laſſen, ſondern nach Kräften zu unterftügen. Es iſt 
chowicz aus Niecierza, 25 J. alt, r. k, ledig, Grundwirths. Wilhelm, Leopold, Sigismund und Rainer geruhten reicht erwähnten Verträgen Frankreichs mit mehreren ſeine bekannte Sache, daß Napoleon den Feldzug nach 
ſohn, zu Atäg. Stockhausarreſt. — 11. Kaſimir Tracz aus durch Allerhöchſt⸗ und Höchſtihre Anweſenheit bei der deutſchen Staaten über den Schuß des literariſchen Meries als ruhmreichſte That feiner Regierung an 
Miechoein, 20 J. alt, r. k, ledig, Tiſchler in Dzitow, zu Einſegnung dem Verſtorbenen die letzte Ehre zu er⸗Eigenthums, dahin: daß der Beitritt Württembergsſſieht. Prinz Napoleon ist auf feinen Landſitz in 
stäg. Stockhausarreſt. — 12. Joſeph Strzepek aus Gro⸗ weiſen. zu dieſem Vertrag bereits eingeleitet ſei; ferner daß die Schweiz gereiſt und will daſelbſt die Oſterfeier⸗ 
dzisko, 65 J. alt, r. k., verh., Grundwirth in Tropie, zu Fürſt Carl zu Liechtenſtein, Herzog zu Trop⸗ auch bei den Verhandlungen über einen Handelsver-tage verbringen. — Baron Budberg iſt heute in Pas 
8täg. Stockhausarreſt. — 13. Joſeph Nowicki aus Tro⸗ pau und Jägerndorf, Ritter des goldenen Vließes, trag zwiſchen der Schweiz und dem Zollverein einſris erwartet. — Die „Gazette de France“ hat eine 
pie, 23 J. alt, r. k, verh., Taglöhner, zu atäg. Stock Großkreuz des k. ungariſchen St. Stephan ⸗ Ordens, Vertrag über den Schuß des literariſchen Eigenthums amtliche Verwarnung bekommen. — Der Herzog Per- 
hausarreſt. — 14. Carl Wolosz aus Krzada, 78 J. alt, Ritter zahlreicher Orden, erblicher Reichsrath, k. k. mit der Schweiz bereits vorgeſehen ſei. ſigny wird auf ſeiner Rückkehr aus Rom hi) nad) 
nn verh., Grundwirth, zu Ztäg. Stockhausarreſt. — wirklicher geheimer Rath und Kämmerer, geweſener Die baieriſche Kammer der Abgeordneten hat Corſica begeben, um der Einweihung der Statue des 
15. Michael Wolosz aus Krzadka, 25 J. alt, verheiratet, Erſter Oberſthofmeiſter Sr. Majeſtät des Kaiſers und am 10. d. M. den Geſetzentwurf die Abkürzung der) Katlerd Napoleon I. und feiner vier Brüder beizu⸗ 
Grundwirth, zu atäg. Stockhausarreſt. — 16. Johann Oberſt der ſämmtlichen k. k. Leibgarden, General der Finanzperiode betreffend berathen und denſelben nach wohnen. — Michel Chevalier ſoll Ausſicht haben, zum 
Maciag aus Jamniea, 28 J. alt, r. k, verh. Taglöͤhner, Cavallerie und Inhaber des Uhlanenregiments Nr.ſanderthalbſtündiger Debatte auf Antrag des Aus- Handelsminiſter ernannt werden. 
zu Btäg. Stockhausarreſt. — 17. Joſeph Macigg aus 9, war den 23. October 1790 geboren. Nach demſſchuſſes einſtimmig angenommen. Der zweite Ge⸗ Die letzten Wahlen zur Akademie geben zu allerlei 
Jamnica, 22 J. alt, r. k, ledig, Urlauber des Baron Roß Beiſpiele fo vieler Jeiner Ahnen widmete er ſich demſgenſtand der Tagesordnung, die Erlaſſung einer Am⸗Hiſtörchen Anlaß, die recht hülſſch den herrſchenden Geiſt 
bach 40. Linien- Juf⸗Rgmts., zu Stäg. Stockhausarreſt. — zſterreichiſchen Kriegsdienſte. Im Jahre 1822 finden neſtie betr., erledigte ſich, wie telegraphiſch gemeldet illuſtriren. Bei Prevoft-Paradol wurden ſeit Don⸗ 
18. Martin Subok aus Alt⸗Nart, 36 3. alt, r. k, verh, wir ihn als Major im Hußarenregimente Nr. 6; im worden, durch die Mittheilung des Hrn. Statsmini⸗ nerſtag eine Menge von Karten: abgegeben, Grakulations⸗ 
Wirthſchaftshüter in Charzewice, zu Stäg. Stockhausarreſt. Jahre 1825, wo er auch die Würde eines k. k. wirk⸗ſters der Juſtiz, daß Se. Maſeſtät der König bereitsſkarten für jeine ſiegreiche Wall zum Academiker. Der 
0 19. n aus Neu. Nart, 32 J. alt, evange- lichen Kämmerers erhielt, als Oberſtlieutenant desſel⸗ Befehl gegeben habe, daß eine die Amneſtie gewäh⸗ Concierge aber verſtand die Sache anders, er erkundigte 
liſch, verh, Schmied, zu Atäg. Stockhausarreſt. ben Regiments; im Jahre 1830 als zweiten Oberſten render Geſetzentwurf den Kammern vorgelegt werdenſſich voll Theilnahme, weshalb denn Herr Prevoſt⸗Paradol 

3. Beim k. k. Kriegsgerichte zu Krakau. im Chevauxlegersregimente Nr. 7, dann als Oberſtenſſolle. Die Erklarung wurde mit freudiger Bewegungſins Gefängniß geſteckt werden ſolle. Nach ſeiner Praxis 

Wegen Verbrechens des Hochverrathes. und Negimentscommandanten im Hußarenregimente aufgenommen. l nämlich erhielten die Journaliſten nur dann zahlreiche Kar 

1. Alfred Szezepaliski, Doctorand der Philosophie, aus Nr. 10; im Jahre 1834 als Generalmajor und Bri⸗ Am 7. wurde die Großherzogin Aona von Meck- ten, wenn fie zu Gefängniß verkurtheilt würden und das 
Krakau, 24 J. alt, über Anrechnung von 6 Monaten der gadier zu Proßnitz; im Jahre 1840 in gleicher Ei⸗ lenburg⸗Schwerin von einer Prinzeſſin ent⸗Publicum durch Abgabe von Karten bei ihnen gegen die 
Unterſuchungshaft als Strafe, annoch zu 10jähr. ſchweren genſchaft zu Wien und als Inhaber des Chevaurle⸗ bunden. 0 Regierung demonſtriren. wollte. Weniger harmlos ſoll der 

Kerker. — 2. Ludwig Kubala, Doctorand der Philoſophie, gersregiments Nr. 5 (jetzigen Uhlanenregiments Nr.. Die Abräumungsarbeiten am BraunfhweigerKaifer ſelbſt gegen die „jungen unſterblicht n“ geweſen : 


6. Franz Nagaj aus Godowa, 38 J. alt, r. k., verh., 
zu Stäg. Stockhausarreſt, im Gnadenwege auf 4 Tage ge- ſenen k. k. Erſten Oberſthofmeiſters Generals der“ In der Sitzung der württembergiſchen zwei⸗ 


aus Kamienice im Sandecer Kreiſe, 25 J. alt, und — 9). Im Jahre 1842 wurde er dem Hofkriegsrathe Schloſſe nehmen einen raſchen Fortgang, jo daß man bald denn als ihm Sainte-Beuve über den Aus fall der Wahlen 

3. Kaſimir Miezybski, Techniker, aus Krakau, 28 I. alt, zugetheilt, im Jahre 1844 zum Feldmarſchallieutenant mit dem Nothdach für das ganze Gebäude wird beginnen Bericht erſtattete, ſoll Louis Napoleon z war über ſeinen 
über Anrechnung von 6 Monaten der Unterſuchungshaft und Diviſionscommandanten zu Wien, im Jahre 1849 (können. Der Schutt welcher aus dem Juneren weggeſchafft getreuen Theater Cenſor Camille Doucet einige anerken 
als Strafe, annoch zu 5jähr. ſchweren Kerker. — 4. Mi- zum wirklichen geheimen Rathe und zum Erſten Oberſt⸗ wird, darf nicht unbeachtet beſeitigt werden, im Gegentheilejnende Worte gejagt, ih dann aber erkur idigt haben, wer 


* 
1 


denn Herr Prevoſt⸗Paradol ſei, er kenne weder den Na den Tod, fie könnten eine ſolche Marter nicht länger] = Die Nr. 7 der mit dem „Strachopud“ in Wien erſcheie]Dholl. 9. — Middl. Dholl. 8. — Bengal 53. — Domra 91. 
men N Ad — feine den, Sainte-Beuve antwor- ertragen. b eig ar nenden „Zolotaja Hramota“ unter Redaction des Hrn. Joſeph. — Pernam 134. — China —. 


’ ; f 38 1 en N 4 ; Liwezak enthält: Die Nacht vor der Geburt (Fortſetzung); Ale“ Neu⸗Sandez, 7. April. Auf dem geſtrigen Markte ſtellten 
tete, Prevoft-Paradol ſei der Geſchichtſchreiber der franzöſi. Der italieniſche Verleger von Napoleons „Julius Cä⸗ File ante. Domherr, B Porträtz ſich die Durchſchuttepreiſe folgendermaßen: Ein Metzen Weizen 
ſchen Moraliſten. Sein College Jules Janin nimmt feine far” in Turin hat ſchlechte Geſchäfte gemacht. Niemand Bogdan Chmielnicki bei Zbaraz und Zborow (Schluß), hiezu 3.40 — Korn 2.45. — Gerſte 1.95 — Hafer 1.50 — Buchweizen 


Niederlage, wie es ſcheint, ſehr heiter; wenigſtens verſi- kauft das Buch und der ſpeculative Buchhändler wird ſichſeine Illuſtration, vorſtellend eine rutheniſche Bürgerin verganger) —.— — Erbſen 4.— — Erdäpfel 1.20 — Eine Klafter hartes 

chert — daß i Saulen im „Journal des 5 dem Kreuze der Ehrenlegion, das ihm in Ausſicht ge— et ee et für @e Gin dener e 38 0 Gehe, b 8 

Debats“ die Ueberſchrift tragen werde: „Rede, gehalten ſtellt iſt, zu t:öften haben. ſang und Clavier; Moden; „die Fliege“ ein Gedicht von Ale Neumarkt, 3. April. Die heutigen Marktvreiſe waren in 

vor der Thür der Akademie.“ Briefe aus Rom ſchildern das Befinden des Pap-Duchnowiez; ferner eine „Ode“ von demſelben Verfaſſer; und öſterr. Währ.: Ein Metzen Weizen 313 — Roggen 2.60 — 

Portugal. ſtes als ſehr günſtig und verſichern, daß derſelbe al-ſeine mathemakiſche Aufgabe. Gerſte 2.19 — Hafer 120 — Erbſen 3.99 — Bohnen —.— — 

Das „Jornal do Comercio“ ſpricht von Unruhen, len Feierlichkeiten während der Charwoche vorſtehen 2 10 e ir .. up a a Pe ae 
welche in einem Artillerie⸗Detachement, das nach Ven⸗ werde. local verübt, die Caſſe geſprengt und die darin befindliche Bar⸗klee.— — Der Zentner Hen 1.50 — Ein Zentner Stroh — 90. 


das Novas beordert war, ausgebrochen fein ſollen.“ Der bisherige Geſandte Spaniens beim Königeſſchaft, ein dort deponirter Como⸗Rentenſchein, ferner eine ſuberne Glogau, 11. April. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren 
Auch in Macedo de Cavailleros ſollen Unordnungen Franz II., Bermudez de Caſtro, iſt abberufen wor⸗ Uhr, im Geſammtwerth von 180 fl. österr. Mähr. geſtohlen. in österr. Währ.: Ein Mepen Weizen 290 — Korn 1.85 — 
zum Ausbruch gekommen ſein. In der Deputirten⸗ den und wird nun dieſer Poſten mit der ſpaniſchen Ju der Nacht vom 2. auf den 3. d. haben 3 Trzebuskaer Gerſte 1.75 — Hafer 1.35 — Erbſen 2.70 — Bohnen —.— 


5 85 : re Anſaſſen den Sokolower Fleiſchhauer Iſak Dornfels auf offener|Hirfe 2.60 — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
kammer erklärte der Miniſter des Innern, daß er Geſandſchaft beim Papſte verſchmolzen, wie dies be⸗ Stehe angefallen und einer Nec Yon 45 fl. ö. W. beraubt. 1175 — Eine Klafter hartes Holz 7.50, bags 5.50. — Ein 
dem Civil⸗Gouverneur des dortigen Diſtriets Befug⸗ reits bei Oeſterreich, Baiern und Toscana der Fall ift.| * Am 28. v. M. hat eine Grundwirthin zu Strus ina bei Zentner Futterklen —.—. — 1 Zentner Heu 1.25. — Ein Zentner 


: ie — wi äglich herausgeſtellt aus Furcht vor Stroh —.80. 

niß gegeben habe, zur Aufrechthaltung der Ruhe Mi Serbien. Tarnow — wie ſich nachträglich i 
m 2 f ; g „der Beſtrafung eines von ihr an ihrer Schweſter begangenen und) Lemberg, 11. April. Holländer Dukaten 5.11 Geld, 5.18 
. Detachement befindet 3 Gi 5 Gi a’ _ re 1 5 55 Det entdeckten Ben ph is 10 1 U e Juen 8 8. 3945 en, 1 B. Al, 
ei . ' N 5 ieſelbe wurde rechtzeitig entdeckt und nach angeſtrengten Bemü⸗ ſcher halber Imperial 8.77 G., 8.94 W. — Ruf. Silber⸗Ru⸗ 
Dänemark. * wohl in der ſerbiſchen Kathedrale als in An prote⸗ a glücklich . in een ee 15 1 — 5 Stück 07 — a Ruſſiſcher e — 
enhagen, 7. Apri ird der „3.“ ſtantiſchen Kirche Trauergottesdienſt hat halten Tafel Aus Rzeszow wird gemeldet, daß am 3. d. Vormittags Stück 1.44 G., f. . — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stü 
r! u. Suan des ee Juſti 55 5 a den 125 a 55 Ken Nb J 5 die Eisdecke des Weichſelſtromes oberhalb der Dzikower Skalkaſ 1 60 G., 1.63 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
eſchrieben: 9 113 2 5 gebrochen wurde, und daß der Eisgang begann, welcher 5 Stun⸗69.25 G., 70.25 W. — Gal. Pfandbriefe in C⸗M. ohne Coup. 
ters Kammerherrn v. Heltzen, und die Enthüllungen Rußland. den gedauert hat. Um 4 Uhr Nachm. nahm man jedoch eine 72 69 G., 73 69 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 


der Parteiintriguen, welche bei dieſer Gelegenheit an Die „Siew. Poczta“ (Nordiſche Poſt) erklärt, daß dieſgänzliche Stockung des Eisgauges wahr, welche nachdem die Eis⸗ Sony. 73 66 G., 74.53 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 76 05 
den Tag gekommen find, bilden fortwährend den Ge⸗ Mittheilungen einiger ausländiſcher Blätter über die fibi- decke unterhalb des Dorfes 8 na noch nicht gebrochen war, G. 76.85 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 212 50 
genſtand einer ſehr erbitterten Polemik. Während dieirifche Peſt, die unter der Bevölkerung in den Nowgo— durch eine Eisſtopfung zwiſchen dieſem Dorfe und Oſtrowek veran⸗ G. 215.— W. 


5 1 . laßt wurde. Dies dauerte bis 12 Uhr Nachts, wobei ſich das Krakauer Cours am 12. April. Altes polniſches Silber 
Oppoſitionsblätter den Herrn von Heltzen wegen un- roder und St. Petersburger Gouvernements angeblich Waſſer über den Normalzuſtaud um 3 Schuh erhob. A Mit- für fl. 100 fl. p. 112 verL, 109 bez. — Belvil ee 
erlaubter Veröffentlichung privater Briefe beſchuldi. große Verheerungen angerichtet hatte — namentlich inſternacht begann der Gisbruch auch bei Nadbrzezie und es ſetzte Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand⸗ 


en führen die reaetionären Zeitungen zur Entſchul⸗ kurzer Zeit ein ganzes Gebiet (district de Chanew [2 )ſich der Eisgang auf der ganzen Strecke von Dzikow bis Oſtro⸗ briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 96 verlangt, 95 bez. — 
— des ehemaligen Juſtizminiſters an, daß es ihm ſammt den delegirten Aerzten vernichtet haben ſollte, falſch wek in Bewegung. Am 6. d. iſt das Eis vollſtändig abgegan⸗Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 467 verl., 459 bez, 


** Er 4 h 4 ; ! 5 en, der Strom iſt auf der ganzen Strecke von Machow bis Nad-|— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 148 verl., 
ex officio obliege, wo möglich Verſchwörungen und ge-|und mindeſtens ſehr übertrieben find. Auch die Nachricht dein eisfrei und es iſt eine Ueberſchwemmung 9111 zu be⸗ 142 s Preuß. oder ernste Kir 100 Thaler fi 5. W. 
heime politiſche Anzettelungen zu entſchleiern, und zuſdes „Wanderer“, daß irgend welche Leute über die Nach- fürchten. 163 verl., 160 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 


lauben, die ihm angebotenen Briefe würden die erfor richt von der um ſich greifenden Epidemie beſtürzt, das * In der am 1. d. M. ſtattgehabten Generalverſammlung der 93 verl., 92 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
derlich Auskunft über eine bereits ſich anknüpfende ſcan⸗Nonnenkloſter der Kreuzerhöhung angezündet hatten, weldesO "tee Dampfſchifffahrts ⸗Geſellſchaft theilte das 107 perl. 106 bez. — Vollw. öſterr. RandsDufaten fl. 5.21 verl. 


e ) 4 5 H N * ; Comité mit, daß dasselbe den Beſchluß der Generalverfammiung|d.11 bez. -- Napoleondors fl. 8.85 verl., fl. 8.70 bez. — Ruſſi⸗ 
dinaviſche Verſchwörung geben. In dieſer Beziehung hatſſammt dem ftäptiihen Spital (Charite) verbrannte T vom 12. December 1864, das Dampfschiff durch Anſchaffunz eines ſcche Jnperials fl. 9.07 nz fl. 8:92 bez. 28 ll dern 
nun der Exminiſter ſich getäuſcht, aber auf der an- entbehrt nach der „Nord. Poſt“ jeder Begründung. Dieinenen Keſſels und anderer Apparate brauchbar zu machen, nichtſnebſt lauf. Coup. in ö. W. 72 verl. 71 bez. — Galiz. Pfandbriefe 


dern Seite haben die Reactionäre doch einen kleinen ſogenannte ſibiriſche Peſt iſt eine Typhoidalkrankheit oder durchgeführt hat, weil ſich aus der Unterſuchung dieſes Dampf- nebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 75 verl., 744 bez. — 
x 5 4 ; ; N r f ; \ ; ſchiffes ergeben hat, daß die Reparatur desſelben bei den anderen Grundentlaſtungs- Obligationen in öſterr. Währung fl. 763 ver. 

Triumph über einen ihrer am meiſten verhaßten Geg⸗ſein recurrirendes Fieber, das keine Verheerungen anrichtet n tion dem 9 f e ; 

ner, den Redacteur des Dagblad, Hrn. Bille, davon ſund immer ſchwächer auftritt Dank den Maßregeln von Sus Gels hy bo ee een ge 


{ 9 Er 4 5 A her beantragt, eine eben aus Odeſſa eingerJöfte. Währ. 215.— verl., 212.— bez. 
en Der Redacteur a on während Seiten der ſtädtiſchen Behörden. e a das ee, e r 
eines Aufenthaltes vorigen Sommer in Paris die) Dem „Warſch. Tagbl.“ wird geſchrieben, daß die Re zu veräußern und ſodann ein neues enlſprechendes Dampfſchi ee — 
nähere Bekanntſchaft des däniſchen Agenten Herrnſgierung befohlen hat, die Wälder an der Gränze zwiſchenſaue der Fabrik des Heren, Mayer in Linz anzuschaffen. In Folge Neueſte Nachrichten. 


f a ; dieſes Antrages wurde beſchloſſen, das D i s 5 n g 
Haufen gemacht hatte, hat dieſem, als er von Weih⸗Tauroggen und Polangen niederzuhauen, um den — e verkaufen en ei) Deren Mit Bezug auf die geſtrige Mittheilung, daß der 


is über Berlin nach Hauſe reiſte, ei- Schmugglern die Schlupfwinkel zu rauben, welche fie bei ih- ſſich günſtiger herausſtellen würde, auch die Schleppſchiſfe zu ver⸗ öſterreichiſche Commiſſär Freiherr v. Halbhuber, 
3 5 en 5 er 6 N ii! Grän ache in dieſen Wäldern huken Nach Gemerfeligtem Uta hat 126 Genn eine neue von Wien gedrängt, die Abführung der Ueberſchüſſe 
gen mit Hrn. v. Bismarck wegen der Abtretungſfinden. Aus dieſem Grunde ift der Holzhandel mit Preu- bb e ee 17 7 8 aus der ſchleswig⸗holſtein'ſchen Landesverwaſ⸗ 
Nordſchleswigs an Dänemark gegen die Einverleibungſßen ſehr lebhaft geworden, wozu noch die gute Schlitten“ Der zweite Aang des Comité s, einen Anfruf 1 beinahe tung für das Rechnungsjahr April 1863/64 nach 
Holſteins und Südſchleswigs in Preußen die Redeſbahn weſentlich beigetragen hat. Die Wohlfeilheit desſan dieſem Unternehmen zu erlaſſen und zu dieſem Zwecke die Wien verlange, bemerkt die „Wiener Abendpoſt“ zur 
geweſen iſt. Der Inhalt des Briefes ſchien auf frü- Holzes hat viele Kaufleute herbeigelockt; man zahlt für ei- Actien auf den Betrag von 500 fl, 6. W. herabzumindern, wurde Richtigſtellung des Sachverhaltes, daß im Einver⸗ 


8 inzudeuten und war überhauptſnen Faden Fichtenholz nur 1 R. der nächſten Verſammlung zur Beſchlußfaſſung vorbehalten. Durchnnehmen zwiſchen den Regierungen von Preußen 
here Unterhandlungen binzuden pilne 3 7 die beantragte Modification in der Aufnahme nener Geſellſchafts⸗ ‚ : 3 
in einer Sprache abgefaßt, als ob es ausgemacht Amerika. Mitglieder beabſichtigte das Gomits, jenen Personen, welche die und Oeſterreich die Verfügung getroffen worden iſt, 


wäre, daß Hr. v. Bismarck ſich geneigt fühlen könne. Hr. Sturz, der frühere Generaleonſul für Bra- Wichtigkeit und die Vortheile dieſer neuen Waſſerſtraße anerken⸗ jene Ueberſchüſſe in monatlichen Raten zunächſt zur 
auf ein ähnliches Arrangement einzugehen und deß-ſilien, ſeit drei Jahren Generalconſul für Uruguay nen, aber über bedeutendere Capitalien nicht verfügen, die Theil: Deckung der laufenden Occupationskoſten 
wegen geheime Verhandlungen mit den National⸗Li⸗ (Montevideo) in Berlin veröffentlicht eine vom Aten ſih nie Duieſer Dam fahre e Fete daß zu verwenden. a . 
beralen anzuknüpfen. Es ergibt ſich von ſelbſt, daß April datirte Erklärung, in welcher er anzeigt, daß kiguidation vornehmen 2 war . N Die, Die amtliche Gazzetta di ng: bezeichnet in 
die Publication dieſes Briefes, welcher von Hanſenſer im Angeſichte der letzten Ereigniſſe in Montevideo Geſellſchaft Hat zwar bedeutende Verluste erlitten, jedoch nicht in ihrer Nummer vom 10. d. M. den Venezianer Cor⸗ 
dem Miniſter des Auswärtigen gegeben worden, derfdas Generalconjulat jenes beklagenswerthen Staates Folge ihres eigenen Verschuldens, ſondern, wie wir ſeinerzeit mit. reſpondenten des Pariſer Pays als böswilligen Lüg⸗ 
national⸗liberalen Partei und ſpeciel dem Hru. Bille l niederlege, welches ihm von einer rechtmäßigen Regie: Wife Naa n eee Worst. Gi beeiger , der das Vertrauen des frangöfiichen Blattes in 
ſehr unangenehm ſein mußte. Denn einmal ſieht es rung übertragen wurde, die nicht mehr exiſtire und Dawpfſchif geliefert hat, das auf Na Duiefter nicht benütt wer⸗ unwürdiger Weile mißbrauche. Der Correſpondent 


etwas komiſch aus, daß ein Redacteur und Mitgliedſan deren Stelle „die anarchiſche Despotie“ des Ge⸗ den kann. Nach einer approrimativen Berechuung braucht die Ge⸗ hatte unter anderem gemeldet, daß in Padua während 


der Volksrepräſentation hinter dem Rücken der Re- nerals Flores unter der Suzerainetät Braſiliens ge- ſellchaſt jept zur Anschaffung eines neuen Dampfigifes und zun der bekannten Studenten ⸗Uuruhen „immenfe Streit. 


ierung Unterhandlungen mit einem fremden Mini- treten iſt. Er wirft dem General Flores eine Reihe Baue der Schleppſchiffe noch 25 bis 30.000 fl., und man darf kräfte. aufgeboten worden wären, ferner, daß das 
ſter über ten führen zu könnenſder ärgiten Gräuelthaten und der braſilianiſchen Rei Wc eee e 4 0 f fe Criminalgericht in Venedig alle in dem Petarden⸗Pro⸗ 
glaubt, und zweitens, hätte ein ſolcher Verſuch gegenſgierung die rückſichtsloſeſte Eroberungsſucht vor. Actien beſchließt und dadurch den Beitritt kleinerer Capitaliſten ceſſe Angekla ten zu 10—15» und 20 jähriger Zwangs⸗ 
alle Erwartung wirklich Seitens des Herrn v. Bis⸗Schließlich warnt er Jedermann, jo lange die gegens ermöglicht. Es iſt alſo die Hoſſnung vorhanden, daß vielleicht arbeit verurt heilt und nur Einen — den Denuncian⸗ 
marck eine — Annahme gefunden, fo könnteſwärtigen Verhältniſſe dauern, vor Auswanderung oder ſchon im nächſten Jahre ein Dampfſchiff den Dnieſter befahrenſten feiner Mitſchuldigen — freigeſprochen habe, wel⸗ 


die vorzeitige Entſchleierung dieſer Verhandlungen Geſchaftsbeziehungen mit Uruguay. Danſſchſſe se 14 Send ic geh dhe cher Eine am Tage ſeiner Entlaſſung aus dem Ge⸗ 
nur einen glücklichen Ausgang derſelben gefährden. .... Imifpe und fremde Gapitaliften finden, die ſich gerne an einem fängniſſe erdolcht gefunden worden ſei. An dem Al⸗ 
Die Sache hat daher die Erbitterung der Literaten Unternehmen betheiligen werden, welches die erſten Hinderniſſe lem iſt kein wahres Wort, es iſt kein einziger Ur⸗ 
gegen Herrn v. Heltzen aufs äußerſte geſteigert, wäh⸗ ſchon überwunden hat und in der Zukunft gedeihen wird. theilsſpruch gefällt, niemand freigelaſſen und daher 


rend umgekehrt die Reactionäre jetzt von Landesver⸗ Local 1 und Provinzial « Nachrichten. ——ͤ ́ ́?yꝛ— —LUä —— auch niemand erdolcht worden. 

er — Pe Seitens ihrer Widerſacher ſprechen. Krakau, den 13. April. BED" e ee 5 A 2 i 
er Hader iſt mit der Entfernung des Juſtizmini- it Durch die umſichtigen Nachforſchungen der hieſigen Gi: 8 5 er iſt um oll gefallen, alle inundirten . 

ſters keineswegs ant de worden, und die Par. Herhelabebelde wurden am 11. d. vier Supioituen, wach des) Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. - \tbeite find wasserfrei; dagegen Mangel an Koch. und 

teiſpaltung ift jetzt ſo ſchroff, daß die Ausſichten in Be⸗ von uns vorgeſtern erwähnten, in der Schatzkammer der Mariens 


Kirche verübten Diebſtahls verdächtig waren, ausgeforſcht und! — Der heulige Wochenausweis der oͤſterreichiſchen Ra⸗ Waſchwaſſer, da das Hochwaſſer die Wirkſamkeit der 


treff einer heilſamen Löſung der Verfaſſungsfrage nurſverhaftet. Geſtern wurden ſämmtliche entwendete Pretioſen wieſtionalbank ergibt eine abermalige Verminderung des Noten- ange en behindert. a 
als ſehr geringe angeſchlagen werden können. Zwarſauch die geſtohlene Baarſchaft von beiläufig 600 fl. in dem Kellerſumlaufs von 1,011,233 fl., des Cscompte von 6700 fl. der Dar“. eſt, 11. April. (Abends.) Die Donau iſt im 
ſucht das Miniſterium, welches ſich geſtern durch dieſdes Hauſes, wo einer der Theilnehmer wohnte, gefunden. leben von 251,190 fl. und der eingelöften Pfandbriefe vonſrapiden Wachſen; man befürchtet eine Zerſtörung der 


9 1 Wie wir auf Privatwege erfahren, ſoll der Hauptthäter nicht, 26,866 fl. Die im letzten Ausweiſe aufgeführte Forderung der zur Quaianl eaonnene . 
Aufnahme des Geheimenraths Braeſtrup als Juſtiz wie es früher hieß, der Dienerſchaft der Marienkirche angehören.] Bank aus dem Hypothekar⸗Anweiſungen⸗Geſchäft von 14,215 nd e I il "N 5 8 8 Peters⸗ 
und Cultusminiſters reconftruirt hat, jetzt durch Hilfe Da der Name „Kleriker“ dieſer Tage in aller Mund geweſen, iſt in Verfall gekommen, dagegen betragen die eingelöſten Cou⸗ „12. April. Na riefen aus Peters 


der bureaukratiſchen Partei mit ſeinem Vorſchlage zurſhaben wir hier beſonders für auswärts und um allen mißliebigenſpons von Grundentlaſtungs⸗Obligationen diesmal 6761 fl. mehr. burg hat der Reichsrath am letzten Freitag den Ent⸗ 
Bildung der Erſten Kammer durchzukommen, aber es Gerüchten vorzubeugen, eine nothwendige Erklärung beizufügen, Die übrigen Anſätze find unverändert 0 wurf eines neuen Preßgeſetzes genehmigt. Durch das⸗ 


— x . 217 7 die ſelbſt für manchen hieſigen nicht überflüffig fein wird. Wie — Graf Alexander Karolyi und Genoſſen haben die Conceſ⸗ f j R 55 
läßt ſich mit großer Wahrſcheinlichkeit vorausſehen, in gem der Titel „Monſignore“ mitunter durchaus weltlichenſſton zum Bau und Betrieb einer Pferde⸗Eiſenbahn in Peſt (vom tel ‚nee BB. 1 1 e 
daß die Annahme dieſes Vorſchlages an dem Wider-Perſonen verliehen wird, gibt es in Krakau — und auch hier nur Heuplatz bis Neupeſt) auf 40 Jahre erhalten. 9 erwarnung einer Zeitung de⸗ 


ftande der Ariſtokraten und Bauernfreunde ſcheiternſan der Marienkirche und au der Kathedrale — eine Claſſe von, — Die Bahnunterbrechung zwiſchen Lundenburg⸗Neu- xen zeitweilige Suspenſion durch den Miniſter des 
wird. Montag wird die Frage jedenfalls zu einer Kirchendienern, die ſich ſonſt in keiner anderen Stadt Oeſterreichsſdorf, dann Lundenburg⸗Saitz war am 11. d. inſoweit behoben, Innern verfügt werden. Zur Unterdrückung ſei ein 


IH 


lezten Verhandlung in die mmer kammen, und mit denfelden Privilegien wiederfindet. Sie werden ſchlechthinſdaß der Verkehr für Perſonen, Gepäck und leichte Eilgutſtücke Senatsbeſchluß nöthig. Die Promulgation des Ge⸗ ; 


2% 1 2 1 > „Kleriker“ genannt, find je doch in Feiner Beziehung dasſelbe, was von und nach allen Stationen der Nordbahn nach der regelmäßi⸗ 8 3 
wahrſcheinlich reicht das Miniſterium ſeine Entlaſſungſauderswo mit dieſer Benennung verknüpft iſt. Sie tragen das gen Fahrordnung wieder ſtattfinden konnte, die Paſſagiere hatten ſetzes werde wahrſcheinlich noch vor Oſtern erfolgen. 


ein, wenn ein erwünſchtes Reſultat nicht heraus- Prieſterkleid, dienen zur heil. Meſſe und zum levitiſchen Hochamiſſedoch die beſchädigte kurze Bahnftelle zu Fuße zurückzulegen. Kopenhagen, II. April. Die Reichsrathsſeſ⸗ 
kommt in der Dalmatica, das Evangelium fingend, find aber im übris|Hente dürfte die Bahn bereits vollkommen fahrbar 0 


Italien. haben noch erlangen, noch überhaupt zu irgend welchen geiftlichen|nen preußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen, i 1 
Italieniſche Blätter machten |. 3. gewaltigen LärmſEramen fi vorbereiten. Gs find weltliche Leute und Laien wie Silberaroſchen — 5 fr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) e ger Verfaſſun sſache undeen⸗ 
über die Bedingung, die Frankreich in der vielbeſpro⸗ jeder andere, verlieren, ſobald fie heiraten, was ihnen jeden Au- 64 — 74, (neuer) 54—66; gelber (alter) 60—68, (neuer) 53 — 62. digt geblieben ſei, und erklärt, er ſehe mit Sorge 
7 


genblick freiſteht, ihre Privilegien in der Kleidung ac. und ſchei⸗ [gelber (erwachſener) 46—52, Roggen 40 —42. Gerſie 31—37, den Folgen der Fortſetzung dieſes Zuſtandes entgegen. 


chenen Aunis⸗Affaire an die Auslieferung derſden von ihren Kirchenfunctionen. Die hier volksübliche Benennung Hafer 25 — 28. Gikſen 54 — 63. — Rothe Kleeſaaten fu Gott möge die 
beiden Brüder und Brigantenchefs Cipriano und derſelben „Klerifer“ it alſo rein abufiv und ein von früheren für einen Zollcentner (89, Wiener Pf.) in preußischen Thalern Turin ea Die Conmiſt 2 für Tun 
Giona La Gala knüpfte. Das Leben der beiden Zeiten überkommener Ausdruck. . aut, 57] kr. öſterr. Währ. außer Agio) von 15—26 Thlr., Eiſenb 4 b . Dell, 1 zu 
ſollt ſchont bleiben und fie nicht ſowohl als ge * Die, wie gemeldet, für morgen am Charfreitag vorbereitete[ Weihe von 12—254 Thaler. iſen ahnver auf hat beſchloſſen, daß der Verkauf der 
I ge . ee er Aufführung des Hayduſchen Oratorium „die Sieben Worte Wien, 12. April, 18096 ae] e —Eiſenbahnen die Rechte der Inhaber der Anleihe 
eine, ſon ern a p 5 ) 9 durch Dilettanten (über 30) und unter Mitwirkung eines Theils Credit⸗Actien 183.10. =; 8 Aa pe Jer Loſe 89.75. nicht verletze. Das Miniſterium hält die Cabinets⸗ 
werden. In dieſem Augenblick, ſchreibt man derſder k. k. Regimentscapelle „König von Hannover“ (beiläufig in Paris, 12. April. 33, Rente 67.95. h r 5 
Prefie* aus Turin, wünſchen beide jedoch, man gleicher Anzahl) unter Direction des 9. Blaſchte in der Gt) Berkea, ut, Aeil. Böhmifhe Meibahn 72. — Gal. frage aufrecht. Die Gerichtsböfe werden über die 
zatte dhe e re Jutz welche die Pi⸗Annenkirche beginnt um 5 Uhr Nachmittags. 984. — Staatab. 118. — Freiw. Anlehen 1024. — 59 Mel. Entſchädigungsfrage entſcheiden. Ratazzi verzichtet 
1 


g eee 2 8 »Der „Dziennik Warsz.“ reproducirt den ganzen von uns im 66. — Nat. Anl. 703. — Credit⸗Loſe 773. — 1860er⸗Loſe 86. auf die Bekämpfung dieſes Antrage m e Kriſe 
nellis und Pallavicinis in Süd⸗Italien üben, ange⸗ Auszug Nee Artifel des Bit V. Wieleglowoft aus] — 1864er Loſe 554. — 1864er Silber⸗Anl. 745. — Credit⸗Actien j pfung bie] ages, um keine Krij 


- 1 ; 8 ö 3 ; hervorzurufen. 
deihen und fie friſchweg erſchießen laſſen. In Ein⸗ dem „Ognisko“ unter dem Titel: „Moraliſcher Stand der Geſell“ 84. — Wien —. 5 - g 
— 1 4 405 m 1 ſechs Schuh galt nach deu Greignifen des de Jaber Frankfurt, 11. April. Fperc. Met. --. — Anlehen vom = Madrid, 11. April. (Ueber Paris). Geſtern 
. boch und etwa vier Schuh breit ift, trägt 5 Wie alljährlich werden auch morgen und übermorgen zum Jahre 1859 783. — Wien 1073. — Bankactien 854. — 1884er Abends erſchienen bei Puerta del Sol und in ihrer 


0 4 adv eften der Armen der Wohlthätigen Geſellſchaft DamenſLoſe 79. — Nat.⸗Anlehen 683. — Credit⸗Actien 495. — 1860er)Umgebung me n, di idi 
jeder von ihnen eine vierzig Pfund ſchwere Ketteſdes Vereins-Comitd's bei Beſuch des h. Grabes Kirchencolleete Loſe 86. -- 1864er Kor 951 — Staatsbahn gebung mehrere Gruppen, die beleidigende Ausrufe 


2 | — — 486derigegen die Behörden ausſtießen. Die Juſammenrot⸗ 
e eib, die ihn an die Mauer feſſelt und ſoſſammeln, u. z. die Damen in der Kathedrale: Gräfin Potecka, Silber Anl. 744. — American. 61. 3 z 5 
1 Er i N daß er ſich dem hi in derſin der Marienkirche: Stkrzynecka, Gr. Badeni, Gr. Los, Sobo Hamburg, 11. April. Eredit⸗Actien 823. — Nat.⸗Aul. 69}. tungen wurden aufgelöst. Trotz der Schonung aber, 
— 3 allein icht erhält, tewska; zu St. Barbara: Gr. S. Wodzicka, Sobolewska, Flor⸗— 1860er Loſe 843. — Ruſſ. Aul. —. — Wien 83.75. mit der die öffentliche Gewalt zu Werke ging, erga ⸗ 
Thüre, durch da er Luft und Licht er L (te wich; zu St. Adalbert: Gr. Th. Wodzicka, Gr. Stadnicka; zuf An der hieſigen Börſe verlantete, es ſei Donnerſtag eine Her- ben ſich doch einige beklagenswerthe Unfälle. Heute 
nicht nähern kann. Das Lager iſt eine Steinbank, St. Anna: Michakowska; in der Kapuzinerkirche: Gr. Potocka, abſetzung des Londoner Bankdisconts zu erwarten. ; N ie 7 
Potocka, abſetzung 3 herrſcht die vollſtändigſte Ruh d die Regierung 
mit einer dünnen Wollmatraze belegt; die Bank ift|Gerajste, Machſleka. A Paris, 11. April. Schlußceurſe: percent. Pente 67.80. — [err düftandigte Muße und nie Mee 
zugleich Latrine; die Nahrung: Waſſer, Brod und Vom 1. Mai d. J. beginnt hier das angekündigte Wochen⸗ A pere. 96.— — Staatsbahn 443. — Credit⸗Mobilier 820. — 


? ; ; ie blatt religibs-moraliſchen Inhalt „Krzyz“ (Kreuz), mit der Bei- Lomb. 553. — Oeſt. 1860er Loſe ——. — Piem. Rente 66.—. 
eine magere Mineftra. =. wir 1 lage eines Gebetbuches für das ganze Jahr, unter der Redaction. — Conſols mit 915 gemeldet. 
Kette unterſucht. Die Kerkermeiſter dürfen kein Work des hochw. Karezeweki (in der Druckerei des Hrn. Pobudkie' Liverpool, 11. April. (Baumwollenmarkt.) 4000 Ballen 
mit den Gefangenen wechſeln, und dieſe bitten um wicz) zu erſcheinen. Umſatz. — Upland 14. — Fair Dholl. 104. — Middl. Fair 


4 


8 f | ein. ſion wurde heute geſchloſſen. Der Miniſter des Ins 
gen nur gewöhnliche Kirchendiener, welche keine der Prieſterweihen Breslau, 12. April. Amtliche Notirungen. Preis für eis nern verlas eine Botſchaft des Königs, in welcher 


— 


3 — 


Fin. 
— 


r 


Hebdzie, Karolowi Hebdzie, Franciszce z Hebdöw 
1 slubu Szabowski6j 2 Basnelowéj, Zuzannie 2 Heb- 
dow Michalowski6j. II. Innym mozliwym z imie- 
nia, 2ycia i miejsca pobytu niewiadomym sukce- 


Amtsblatt. 


N. 2251. Kundmachung. f (358. 1-3) 


erkennt kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ A 
ftät verliehenen Amtsgewalt, über Antrag der k. k. Staats⸗ cia i miejsca pobytu niewiademym spadkobiercom. 
anwaltſchaft vom 6. April 1865 3. 543, auf Grund des IV. Masie spadkowéj s. p. Rozalii Hebdowéj a 
8.16 des Geſetzes über das Strafverfahren in Preßſachen, wzglednie jej mo2liwym 2 imienia, zycia i miejsca 


daß der Inhalt der bei F. A. Brokhaus in Leipzig im pobytu niewiadomym spadkobiercom. V. Z zycia N. 2984. Kundmachung. (348. 2-3) 


Jahre 1864 erſchienenen Broſchüre betitelt: „Zadanieſi miejsca pobytu niewiadomym Aleksandrowi Za- 
organizacyi narodowéj w sprawie polskiéj“, welche Krzowskiemu, Agnieszce Zakrzowskiéj, Maryannie 
die Kundmachung eines „Wydzial rzadu narodowego Radzikowskiéj, Janowi Zakrzowskiemu, Aleksandrowi 
na zabör austryacki“ vom 7. Jänner 1864 publicirt Rowieskiemu, Andrzejowi Hebdzie, Krzysztofowi 
und commentirt, das Verbrechen des Hochverrathes nach $.|Kowieskiemu, Katarzynie 1 slubu Kowieski6j 2 
58 lit. c. St. G. begründe und verbindet hiemit nach §. slubu Zakrzowski6j, lub ich spadkobiercom 2 imie- 
36 des Preßgeſetzes das Verbot der weiteren Verbreitung nia, 2ycia i miejsca pobytu niewiadomym. VI. Tym 
dieſer Broſchüre. wszystkim, ktörzyby do wlasnosci posiadanéj niegdy 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes in Strafſachen. przez Stanistawa Hebdę, a obecnie w posiadaniu 
Czernowitz, 6. April 1865. 0 
b „Hebdowizna“ jakie roszezenia mieé mogli, o przy- 
a znanie prawa wWiasnosci czesci döbr Radocza „Heb- 
N. 2252. Kundmachung. (359. 1-3)|dowizng“ zwanej, zaintabulowanie powodow za 
„ wiascicieli t&j2e czesci i wykreslenie prawa do2y- 
wocia na rzecz i imię $. p. Rozalii Hebdowéj za- 
pisanego, wniesli pozew i w zalatwieniu tegö2 po- 
zwu do ustnéj rozprawy wyznacza sig termin na 
dzieh 11 lipca 1865 o godzine 10 przed po- 
iudniem. 
Gdy pozwani z imienia, zycia i miejsca pobytu 
sy niewiadomi, przeto c. k. Sad krajowy w celu 
zastgpowania pozwanych, jak röwnie na koszt i nie- 


rym spör Wwytoczony wediug ustawy postepowania ty 
sadowego w Galieyi obowigzujgcego przeprowadzo- 
nym bedzie. Przeznaczajac mu jako zastępeę pana 


— — — —ͤ——ũ — adwokata Dra. Schönborna. 


Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwa- 
N. 7195. Einb erufung 8.Edict. (349. 3) um, azeby W Oznaczonym czasie albo sami sta- 
Sigismund Gerlach aus Krakau, welcher ſich unbe- dla nich zastępey udzielili, lub wreszcie innego 
fugt außer den öſterr. Staaten aufhält, wird hiemit auf⸗obroncg obrali 1 o t6m c. k. Sadowi krajowemu 
gefordert, binnen Einem Jahre von der erſten Einſchal⸗ doniesli, w ogöle zas aby wszystkich moZebnych 
tung dieſes Edictes in der Landeszeitung zurückzukehren, do obrony Srodköw prawnych uzyli, w razie bowiem 
und ſeine Rückkehr zu erweiſen, widrigens gegen ihn das przeciwnym wynikle z zaniedbania skutki sami so- 
Verfahren wegen unbefugter Auswanderung nach dem Pa- bie przypisacby musieli. 


Executionsführer Majer und Channe Mehl zu eigenen Hän⸗ 
sorom i prawonabywcom teg62 s. p. Mikolaja den, die Executen Adalbert Stachel und Michael Rudek, 
Das k. k. Landesgericht in Strafſachen in Czernowitz Hebdy. III. Masie spadkowéj 8. p. Stanistawa erſterer zu Handen des Curators Gregor Stachowicz, letzte 
Hebdy, a wzglednie jego mozlivym 2 imienia, Zy-Irer zu Handen des Curators Lukas Dlugosz verſtändigt. 


powodöw bedacej czesci döbr Radocza, zwanéj mal wöchentlichen Botenfahrten Rozniatöw — Dolina 
eingeſtellt und beziehungsweiſe auf die Route Rozniatöw 
— Krechowice übertragen und haben Letztere ſodann 
nach der unterſtehenden Kursordnung in Gang zu ſtehen: 


Sonntag, Montag, Mittwoch und Freitag um 12 U. Mittags. 


bezpieezehstwo tychze tutejszego adwokata Dra.sefteht aus nachbenannten Orten des politischen Bezirks 
Witskiego kuratorem nieobecnych ustanowil, 2 ktö-|Rozniatöw: Krechowice, Proszniöw, Zlotyn, Kolia- 
eze und Turytin. 


neli, lub téz potrzebne dokumenta ustanowionemu|L- 


z pozostawieniem kodyeylu ztego dnia. Gdy po- 
byt do spadku powolanej Maryanny Dymasz wia- 
domym nie jest, przeto wzywa sie takowg, azeby 


können ihrem ganzen Umfange nach, 99 Here L. 1355. Edykt. (861. 1-3) 

richtlichen Regiſtratur eingefehen oder erhoben werben.) O. k. Urzad powiatowy jako Sad w Jasle uwia- 
Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietung werden die damia Jorefa Pietraszka 2 Zycia 1 ld DER 
niewiadomego, Ze mu Sig prawo spadkowe do 
spadku po S. p. ojeu Wojciechu Pietraszek 2 po- 
zostawieniem pisemnego Kodycylu 2 dnia 27 gru- 
dnia 1853, w roku 1853 W Osobnicy zmarlym, na- 
lezy, ze tedy jest jego rzecz% W przeciggu jednego 
roku do tego spadku sig o$wiadezy6, inaczéj spra- 
wa spadkowa 2 postanowionym mu kuratorem p. 
notaryuszem Zywickiem 2 Jasta przeprowadzong 
zostanie. 

Jasto, 8 grudnia 1864. 


en —— — ů ů ů ů 
r Das Entrepöt général der vereinigten böh⸗ 

miſchen Brunnen ⸗Directionen von Bilin, 
Franzensbad, Carlsbad, Giesshübel, Marien- 
bad und Pillna iſt in Wien, Maximilianſtraße 
Nr. 5, ſeit dem 1. März 1863 etablirt, und 
verſendet alle natürlichen Wäſſer und Quellen » Producte 
prompt und zu fixen Preiſen — größeren Abnehmern 
Pro viſion. (327. 3) 


Niepolomice, den 20. März 1865. 


Am 20. April l. J. tritt im Orte Krechowice zwi⸗ 


Von gleichem Zeitpuncte an werden die bisherigen 4 


Wiener Börse- Bericht 
vom 11. April. 
Offentliche Schuld. 
A. es Staates, Geld Waare 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl.. 67.— 67.10 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 


Von Rozniatöw 


In Krechowice 
an denſelben Tagen um 1 Uhr Nachmittags. 
Von Krechowice 


an obigen Tagen um 1 Uhr 15 Min. Nachmittags. mit Binfen vom Jänner — Juli. 76.86 78.60 
In Rozniatöw 1 vom April — October 76.35 76.50 

an denſelben Tagen um 2 Uhr 15 Min Nachmittags. Metalliques zu 5% für 100 Mu. 71.40 71.50 
Der Beſtellungsbezirk der Pofterpedition Krechowice bite „ 4¾% für 100 fl.. 63.— 63 40 


mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 161.— 161.5 

„ 1854 für 100 fl. 88 25 88.75 

eh „ 1860 für 100 fl. 96.40 96.50 

Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 89.40 89.50 

1 „ „„ zu 50 fl. . 89.40 89.50 

Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.78 18.5 
B. Ser Aronländer. 


Grundentlaſtungs⸗Obligationen 


Was hiemit veröffentlicht wird. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 21. März 1865. 


von ae ee in 5% ie 1 fl 5 89. 

8 von Mähren zu 5% für 100 fl. 88.— 89.— 

4114. Ogloszenie. (346. 1-3)Ivon Schleſten zu 5%, für 100% 90.— 91.— 

7 7 3 C 5 % ü . „ 7 2 

C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Sokolowie — 8 be 1 n ee 85 . 
oglasza niniejszem, ze Eukasz Dymasz, gospodarz von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 88.50 92. 

2 Stobierny zmart tamze dnia 30 grudnia 1835 von Ungarn zu 5% für 100 fę lu. 4.30 74 80 

von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 72.50 78. 


von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. 7050 71.— 


tente vom 24. März 1832 eingeleitet werden müßte. Krakow, 21 marca 1865. W rok i tygodni 6 swoja deklaracya co do Drzy- von Bukowina zu 5% für 100 fl. 70.25 71.— 
Bon der k. k. Statthalterei⸗ Commiſſion. — jecia tego spadku wniosia, innczej pertraktacya tal, a genalbent ' n (er. St. 1 
Krakau, am 5. April 1865. z ustanowionym kuratorem Jaköbem Prucnalem per Gebt, Aufalt zu 200 fl öl. W. 182 20 u 
Er EN BT ET 2. E d y k t. (345. 1-3) ane eee Be da see 8 Je 10 19 8 3 705 — 39 — 
. k. Urz owiatowy jako * er Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1795. 
N. 9921. Kundmachun (355. 2-3) C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje do wia-] Sokolöw Ania 31 © dan 136 75 2 der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 5 
8 8. „ ldomo$ei, ze na zadanie Magdaleny Pieli 2 Milöwki, rn TER bomb den ub eng 4.80 102 — 
. In der erſten Hälfte des Monats März l. J. iſt die zarzadzone zostalo postepowanie sadowe o uzna- 3 1-3 Eisenbahn zu 200 fl. öſtr. W. ober 500 Fr. 240.— die 
Rinderpeft im Lemberger Verwaltungsgebiete in 5 Ort. nie jéj meza Jana Pieli, wioscianina 2 Milöwki|L- 1016. E dy kt. (347. 1-3) zer Kai. Elifabeth- Bahn zu 200 f. EW. 13450 73. — 


ſchaften des Czortkower, 4 des Stryjer, je 2 des Zolfie- 
wer und Stanislauer Kreiſes erloſchen; dagegen in 3 Ort⸗ 
ſchaften des Kolomener, je 1 des Czortkower und Sambo⸗ 
rer Kreiſes neu ausgebrochen. 

Es werden demnach noch 17 von der Seuche ergriffene 
Ortſchaften ausgewieſen, u. z.: 6 im Stryjer, 4 im Czort⸗ 
kower, 3 im Kolomener, 2 im Zolkiewer und je einer im 
Stantslauer und Samborer Kreiſe, in denen bei einem szenia niniejszego, Dadz kuratorowi p. adwokatowi 
Biehſtande von 10024 Stücken in 69 Seuchen Höfen 571 Dr. Zyblikiewiezowi w Krakowie, badz té2 wprost 
Stücke erkrankten, 8 genaſen, 355 fielen, 133 kranke c. k. Sgdowi krajowemu w Krakowie udzielil. 
nebſt 73 ſeuchen verdächtigen gekeult wurden, und nur in Krakow, 28 marca 1865. 

2 Ortſchaften 7 Stücke im Krankenſtande verblieben. 

Die Hornvieh- Gränz ⸗Contumazen in Husiatyn wur · 
den am 20. d. M. für den Vieheintrieb wieder geöffnet, 
jene in Kozaczöwka bleibt noch geſperrt. 

Di der k. k. Statthalterei in Lemberg 


za niezyjacego, w celu ponownego zawarcia zwigzku 
1848 na tyfus w Milöwce mial umrzeé i na ta- 
mecznym smetarzu miat byé pochowany. 

Waywa sig ka2dego, ktoby o zyciu lub o zgo- 


w .terminie edyktalnym jednego roku od daty oglo- 


malzefiskiego, a to na zasadzie: ze Jan Piela wir. ustanawia Kantego Stafe kuratorem dla Macieja 
Guilka, gospodarza gruntowego 2 pod nru. 67 W Ko- 


nie Jana Pieli mial jakg wiadomosé, aby takowg notraweg uznanego. 


N. 


; Briefpoſtdienſte und mit der poſtämtlichen Behandlung von 
3 Edict. m, Geld- und ſonſtigen Werthſendungen bis zum Ginzelnge- 
Vom Niepotomicer k. k. Bezirksamte als Gerichtelwichte von 3 Pfund befaſſen und mit dem Poſtamte Bur- 


der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 214.-- 214.50 


ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Einz. 57.— 58, .- 
der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 167.75 16/29 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Kentach 


biernicach, uchwalg c. k. Sadu krajowego w Kra- der 7 ee Sm 123 25 123.50 
s x \ der eis b. zu E „mt - 0 nz. 147.— u 
kowie 2 dnia 7 lutego 1865 do J. 3435 za mar der err. Donau-Dampficifahtier@rfelligaft ti 147 


300 fl. G. RE AFTER, 484.— 486. 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. . 230.— 282.— 
der Wiener Dampfmühl-Actien⸗Geſellſchaft zu 

C T 405.— 410.— 


C. k. Sad powiatowy. 
Kenty, 30 marca 1865. 


—— —— I De or an N.EM. . 368.— 372.- 
u andbriefe 

3609. Kundmachung. 6684. 18 der Nationalbanfy 40 jährig zu 5% für 100 fl. . 102.50 103.— 

Mit 1. Mai 1, 3. tritt im Markte Bukaczowce] auf 6. M. f verlost zu 5% für 100 l... 917 92.— 

eine k. k. Poſtexpedition ins Leben, welche ſich mit dem] auf öſterr. W. verlosbar zu 5 ¼ für 100 fl. 9800 rd 


Bali, Grwir-Analt be, W. au 4% für 0 70. — 70.50 
pie 


der Credit⸗Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 2 5 
Douau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. EM. — a 


vom 26. v. M. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. wird mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es sztyn mittelft täglichen Fußbotenpoſten mit nachſtehender Trieſter Stadt- Anleihe zu 10) fl. Ca 113.50 114.50 
K. k. Statthalterei « Commiſſion. werde zur e des den Eheleuten Ba und g in Verbindung ſtehen wird: Giähigenteiube Ofen 1 40 1 Ag 5 45 en 
Krakau, 5. April 1865. Channe Mehl mittelſt Urtheils des h. k. k. Ober⸗Landes⸗ Vom 1. April bis Ende September: e Po 
— — _ |gerihtes in Krakau vom 30. Juli 1861 3. 8212 zuer- Von Bukaczowce Salm N e 31.— 31.50 
17 an kannten Schadenerſatzbetrages von 1331 fl. z. W. ſammt täglich um 5 Uhr Früh. Palſfy zu er FRE A e 27.— 27.50 
Nr. 5434. Kundmachung. (356. 1-3) den im Betrage von 5 fl. 32 kr. und 17 fl. 52 kr. ber In Bursztyn a e e 27 
Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabafgroftrafit in reits zuerkannten, und der gegenwärtig im gemäßigten Be⸗ täglich um 7 = N Min. Früh. Windiſchgrat zu 29 TEE 023 
Bochnia wird am 8. Mai 1865 bei der k. k. Finanz⸗Be⸗ trage von 11 fl. 42 kr. ö. W. zugeſprochenen Executions⸗ ag Von Bursztyn 2 793 n IE ge te 19.50 20.- - 
zirks⸗ Direction in Bochnia eine Goncurrenzverhandlung mit- koſten, die executive Feilbietung, der dem Adalbert Stachel täglich u Morgens. 19 bſpülalferd zu 10 fl. Isert. Watt * 11 2 = 

teift schriftlicher Offerten abgehalten werden. gehörigen, in Pierzchöw sub (Nr. 63 ‚gelegenen Reali- 22 In Bu aczovce 9965 Wechſel. 3 Monate. \ ö 

Die mit der Stempelmarke von 50 kr. verſehenen tät, ferner der dem Michael Rudek gehörigen in Niezna- täglich um 11 Uhr 30 Minuten Mittags. 5 Bank- (Platz.) Sconto 
und mit der Nachweiſung der erlangten Großjährigkeit, nowice sub CNr. 3 gelegenen Realität, erftere beſtehend Vom 1. October bis Ende Maͤrz: Augsburg, 00h 0 e Bi 4%. . 99.78 64.75 
dem Sitten⸗ und Vermögens + Zeugniße, endlich mit dem aus 5 Joch Ackergrund, Gartengrund, Wohn- und Wirth⸗ 3 Von Bukaczowee e “a A 75 5 Währ. 33 /. 91.80 91.89 
Badium von 100 fl. oder der Erlagsquittung der Boch⸗ ſchaftsgebänden, letztere aus 3 Viertel Joch Grund, ‚Wohn täglich um 5 Uhr 45 Min. Früh. he Ihr 10 Pf. Sterl. 4% 5 108.30 109 80 
niger k. k. Sammlungs-Gaffe über dasſelbe belegten Offerte gebäuden ſammt Garten, bewilliget, welche hiergerichts in In Bursztyn Paris, für 100 Francs 3% %% UT" 46 43.80 
b i t A \ g 5 Bali 15 Min. Früh. Cours der Geldfo 
find bis einſchließig 8. Mai 1865, und zwar bis 10 Uhr drei Terminen, am 28. April, 26. Mai und 22. Juni täglich um 8 Uhr 8 dſorten. 

Vormittags bei der genannten k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direc⸗ 1865, jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter folgenden Von Bursztyn urchſchuitis⸗Cours 7. 0 Cours 
tion einzubringen. Bedingungen vorgenommen werden wird: täglich um 9 U. Morg. Nach Ankunft der Poſt aus Lemberg.) Kaiserliche Wünz⸗Oukaten . — —. re . 
Der Verkehr der Großtrafk betrug in der Zeit vom 1- Zum Ausrufspreiſe der Realität in Pierzchöw wird In Bukaczowce 5 „ ele Duet, m. e 

1. November 1863 bis letzten October 1864: der gerichtlich ermittelte Schätzungswerth von 447 täglich um 11 uhr 30 Minuten Mittags, BIETE Du ee 
an Tabak im Gewichte von 52.324 ½ Pf. fl. ö. W. der Realität in Niezuanowice von 110 Die Diſtanz zwiſchen Bukaczowce und Bursztyn 20 ra un e A EN 
im Geldwerthe ven. . . 43.101 fl. 98 kr. fl. ö. W. beſtimmt, welche beide zu veräußernde beträgt 2 Meilen. 241 W Ve 105 2 10575 


an Stempelmarken im Werthe von. . 8.444 fl. 26 kr. Realitäten an den zwei erſten Terminen nur um, 


— — 


zuſammen 51.546 fl. 24 kr. 
Die näheren Bedingniſſe, ſowie der Erträgnißausweis 
konnen bei der k. k. Finanz- Bezirks Direction in Bochn ia 
ſowie bei der Hilfsämter « Direction der k. k. Finanz ⸗Lan⸗ 
des Direction in Krakau eingeſehen werden. 
Krakau, 6. April 1865. 


hoͤchſten Anboth leiſtenden, werden hintangegeben werden. 
2. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, vor dem Beginn der 
Feilbietung 10% des Schätzungswerthes als Vadium, 
und zwar, von der Realität in Pierzchöw 45 fl. 
5. W., von jener in Nieznanowice 11 fl. ö. W. 
zu Handen der Licitations⸗Commiſſion entweder in 
baarem Gelde oder in hiezu geeigneten Greditspapie-! 
ten zm erlegen. | 
3. Der Schätzungsact und die Licitatios - Beringungen 


mine auch unter dem Schätzungswerthe an den, den 
| 
| 


L. 5197. Edykt (325. 3) 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 
szym edyktem, ze pp. Karol i Wr Trzeszez- 


oder über den Schätzungswerth, bei dem dritten Ter⸗ benannte Orte zu bilden. 


r 0 77 17772 2171.78 2: | 


Den Beſtellungsbezirk dieſer Pofterpedition haben nach⸗ 


— — — rr 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


iti irke Wojnitöw: 
1. ee ee, eee eee vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Martynöw, Euka, Cwitowa, Kozara, Wisniow, 
Czahrow, Kolokolin, Podmichalowce, Zuröw, 
Czerniöw, Wandolina, Lukawiec, Zurawienka, 
Sioboda und Poswierz. 
2. Im politiſchen Bezirke Bursztyn: Tenetniki. 
3. Im politiſchen Bezirke Zurawno: Hrechoröw. 
Was hiemit veröffentlicht wird. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, den 4. April 1865. 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warschau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minnuten 
Abends; — nach 2 7 U 11 Uhr Vormittags. 
von Win 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. 
von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
von Lemberg nad Krakau s uhr 20 Min. Abende und 5 Uhr 
10 Min. Morgens 
Ankunft 
Nenderung verjin Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 


TTT 

kowskiego, fudzie2 Kornelia 2 Rottermundöwlä|singeris.&ini fen, be zan dee Wine | der Amaenpäre | in der euſt. |Enufebestager) ven Oft an über Oberberg ans Preußen 5 Uhr 2 Milt 

kowskiego, tudziez Kornelia 2 Ro Me oe Reaum. red.“ Reuumur | der Luft 38 von I. bis Abende; — don Lem berg 6 Uhr 19 Min. Pee, 2 Un 

Feen Pr 7 3 Sukcesorom 8. 15 dwi- 12 2 3327 25 - 96 57 Suüd⸗Oft Mill heiter . 54 Min. Nachm.; — von 8 Ur d en Min. Abends. 

taja Hebdy, jako to: Michalowi Hebdzie, Ludwi-“ 10 32 01 5,4 | 85 ] EisOn Mill Heiter mit Wolfen U 2•4 T'iozſin Lemberg von Krakau 8 Uhrs2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi 
6 31 84 2.0 91 J Süd⸗Weſt ſtill heiter Früh Nebel Aunten Abende. 


kowi Hebdzie, Hipolitowi Hebdzie, Wincentemul13 


. b f Druck und Verlag des Carl Budweiser. 
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